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St. ©allen. Beilage 311 Ztr. 2 fcer 3d?treuer ^rauen geitung. \2. 3anuar 1890.

Ballfaal nitb (Sislralpt.

Jwei Brtcn con Bergmiguttgen bringt un« ber
1

SBinter al« ferne berechtigten <giaent^ümlid)feiteri :

bie Bälle unb bie ©t«baßn. Beiße erfreuen fiß
im Bubltfum ber gleiten Beliebtheit, unb boß

ift faum ein größerer ihtterfßieb, al« ber gwifßen ihnen
beftehenbe 3U benfen. ®te ©i«baßn ift flang Batur, ber

BaU gang tun ft. ®a« Buge ftraßlt vor Bewunbetung,
tuenn e« ben bletibcnben Ballfaal überfliegt, aber e«

laßt bon innerfter 8uft, rocnn e« über bie ruette, glißernce
©i«fläße ftreift. f,Unb tuelß ein Unterfchieb gmifßett ben Bcenjcßen,

bie auf bie ©töbaßn gehen, unb jenen, bie [üb aum Balle
begeben! 2Bie frei unb unbefangen fßaut bie lunge ®ame

um fid), Wenn fie, bie ©ßlittfßuße in ber $anb, auf«
©i« geht! 2Bie ^>rägt fich auf ihrem Btitliß fßon cor=

Weg ba« Bevgni'tgen au«, betn fie entgegenetlt! Unb tote

beflommen ift c« ihr um'« £>era, wenn fte ben Ballfaal
betritt! Sffiirb fie Beaßtung finben? SBtrb man fte

engagiren? Buf bem ©ife ift fie©ubieft, auf bem Balle
Dbjeft. 9luf bem ©ife ift fie bie freie £errm über ftch felbft :

fie ïann thun unb laffen, toaô fie WiU. Ob fie gut läuft,
ob fchlecht, wen geht ba« toa« an? ©ie läuft ja nur au
ihrem eigenen Bergniigen. Ob man fte lobt ober tabelt,
ob man fie für fchön finbet ober für häßlich — fein
SBort babon fßlägt auf ber Weiten fläche an ihr Ohr.
SQBohl fann e« ihr, fall« fie eine geübte unb gragtöfe

Säufern ift, nicht berborgen bleiben, baß bie Blicfe ber

Sufßauer beifällig auf ihr ruhen, unb fie wirb baran
ihre gerechte greube haben. Bber e« Wirb fie and) nißt
im minbeften fränfen, wenn fein Btenfß fie beachtet.

®ic reine 23ottttc, bie ihr ba« ruhige ®al)itigleitcn ge=

währt, ift ihr att fid) fd)Ott genug.
2Bie außer« im Baüfaal! Bur wenige Blenfßen

bcrgegenwärtigeit fid) bie Uitfumnte bon ®emütßigungen,
benett ein feinfühlige«, aber nid)t gcrabc mit befonberen
äußeren Borgügen bon ber Statur auögeftattete« junge«
Btäbßen auf einem BaUe auögefeßt ift. ©ie Wetß e§

nur au gut, baß fie für oberflächliche £errßen nicht«
Bngießenbe« befißt. ©ie fühlt e« barutn gana genau,
baß bie länger, bie fie engagiren, bon bem mitleibigen
Ballgeber ober bon einem ihrer 2tnberwanbten nur
„gepreßt" fittb, um fich ihrer aufnehmen. gßr Buge
wirb mit erbarmung«lofer Untoillfürlißleit naß jener
©ruppe hingeaogen, in toelßer bon ihr bie Bebe ift,
unb fie hört im ©eifte ba§ bort gefi'ißrte ©efpräß. Unb
fo fiel)t fie benn bie Bnbern taugen, währenb fie felbft
ftßen bleibt. Unb fie fann fid) nicht einmal oerbergen ;

offen unb bor aller SBelt muß fie ben SBermutßbeßer
bi« aur ôefe leeren unb babei noch alle ihre Äraft gu-
famtnennehmen, um bie traurige Saft be« „Blauer:
blümeben«" wenigften« mit SBürbe au tragen.

®arum Sob unb ©hre ber 6i«baßn! £ier bebarf
e« feine« geawungeneit Bnneßmer« unb feine« fid)
opfernben Bartner«. £>ier ift ba« junge Bläbßcn felbft
„Btanne«" genug, ©elbft Wenn fie fid) gana «dein unter
®oufenben frember ©ßlittfßußläufer tummelt, fann
boch fein ©efi'thl ber Berlaffenheit ober gar ber 3urücf=
feßuttg in ihr auffommen. Unb wenn fie Wirflid) ein:
mal fißen muß — nun, bann fteht fie wieber auf h.

Bon gangem bergen Pcrbanfen wir bie utt« über
ben gaßte«toeßfel fo bielfath gngefommenen freuttb-
lißen SebettSgetßcn ttnb USiittfße »on lieben Befatttt:
ten unb Unbefanttten im gtt: ttttb Buëlattbc!

Sießeu fid)'« bod) Bicle ttidjt nehmen, Pom Sîranfett»
loger ans tttt« SBorte fßmpatßtfdjcit ©ebenfen« gu
fenbett gu unferer großen $renbe nnb neuen ©rmii»
thigung.

Bin woi)(tljuenbften wäre c« un« freilief), einem
jeben nnferer lieben ©eftttnungdgenoffeu bie fo freitttb=
lißett Bcußertittgen pcrföittid) unb eingeßenb erwiebevtt
gu fönnen. ®a tut« biefe ©cnugtßuuitg leiber Perfagt
ift, fo flatten wir unfern ®anf nicht mittber herglidj
nun itt allgemeiner ÏBeife ab, immerhin mit ber gerne
gegebenen 3ufißevuugr bringettben ttnb widjtigcn Btt»
fragen both nach beftem Bermögen gerecht gu werben.

Büen unfern ©ruß nnb für bie iranien herglichen

SEButtfß für balbige ©enefnng!
** *

jjjerrn Dr. £). in £8. (Sine ©telloertreterin
für bie leibettbe £>au«frau hot fid) burß 3l,fafl gefunben.
Bngenehme (Srfcheinung, gur Beptäfentantin befähigt, be»

währte (Srgieberin unb reifegewohnt. SBenn Briefe ©ie
unter obiger Bbreffe antreffen, fo erfolgen gertte nähere
Btittßeilungen.

5®. Sticht wa« ©ie über (Srgieljung fdireiben,
ift maßqebenb für 3h« bieäfaüfige ïûchtigîeit, fonbern
bie Befultate, bie ©ie an ben eigenen Äinbern erreicht
haben. @« ift gar leicht gu jagen : fo foHte e« fein. Um
gleich fdjwerer bagegen ift'«, ba« al« rid)tig Bnerlannte
unter ungünftigen Berljältniffett, im ffampfe mit allerlei
!pinberniffen, praftifch bureßguführen. ®a fann ber ge=

leßrtefte unb gebilbetfte (Srgießer bon gaeß fieß oft be»

feßämt guriidgießen por einem fcßlicßteit, einfadjen SDten»

feßen, Btann ober 3rau, bie oßne alle )pttlf«mittel, oßne
tßeoretifdje ©cßulwei«ßeit, ißre Äinber in mufterßafter
®eife ergießen. $>iefe oerfteßeit nießt oon „(Srgießung"
gu fpreeßen ober gar gu fdireiben, aber ißr gange«, fertiges

unb in fid) felbft gefeftigte« SSefen ergießt, ©ie
"ßaben ßier ben Bemei«, baß nießt fcßöne SSorte unb au«»

gebaeßte ©ßftente ergießen, fonbern Pielmeßr ber beftän»
bige ßinfluß unb Umgang, ber mächtige ßug, ber oon
einem tüchtigen, auf fid) felbft berußenben, Haren unb
fdjlicßten äSefen au«geßt. 38enn ©ie fid) unb Sßre bie«»
faflfige SÜBirffamfeit felbft meßt Har gn tajiren permögen,
fo beobachten ©ic Bnbere ; ba fießt ba« Buge bie SOtängel
unb geßle1' immer fcßörfer. Bieflficßt finb ©ie nacßßer
eßer im galle, auf ba« eigene $ßun Stnßanroenbungen
gu gießen. — 3ßren SBunfcß haben wir übrigen« in'«
Bterfbud) eingetragen unb wollen feßen, benfelben balb
möglidßft gu erfüllen.

grau (Satliarina ^f. in 51Ï. $ie Buchhaltung würbe
gßnen in biefem galle wenig ßelfen, ba ©ie gur giißrung
ber Bücher nicht beauftragt finb. IS« ift poüftänbig au«»
reießenb, wenn ©ie bie Bgenba (ba§ tägliche Stotigbucß)
genau füßreit, wenn ©ie alle burdj Sie abgeßenben Sor»
refponbengen in ein feparate« Buch fopiren unb ba« ©in»
geßenbe, Briefe, harten, Quittungen tc., nad) bem $atum
unb Blpßabet gufammenorbtten. ijtt biefem leßteren 3wede
befeßaffen ©ie fieß am beften einen UnioerfaDBrieforbner.
Pon ©b. Bänninger, Budjbinber in Sugern. ©r geftattet
jebergeit freie Ueber» unb $urd)fid)t be« ©ingeorbneten
unb beßält bie ©cripturen in fleinent Baume eingefeßaeß»
telt beifammen. 3« Beruhigung unb ©ießerfteflung
bürfte e§ aueß bienen, bie eingeßenben Bufträge für Bn»
feßaffungen Pom Bormunbe fcßriftli^ entgegen gu nehmen.
Bud) ifi e§ für ©ie ratßfam, nießt tneßr ©elb auf ein»
mal gu begießen, al« ©ie für Ik SBodje bebiirfen. lln»
bebingte« Bertrauen Perpflid)tet gu größter ©orgfalt unb
©ewiffenßaftigfeit, unb wenn man oon Bnberen nießt
fontrolirt wirb, fo muß man e« felbft um fo ängftlicßer
tßun. |>offen wir im Uebrigen, baß ©ie nießt aügu lange
belaftet bleiben. — 5Die Belüfucßen übergeben ©ie am
beften einem fotiben Sürfcßner gum Bufbemaßren gegen
einen ©arantiefeßein.

grau 3. in % ©egenwärtig hat woßl Biemanb
ein Becßt, fieß über faumfelige ©pebition gu beflagen.
9Ber in folcßen 3citen Unmögliche« oerlangt, ber foHte
felbft al« Iran! an'« BfUcßtenrab gebunben werben, ©ie
werben ingwifeßen bod) bebient Worben fein?

^tußefofe in 3. $a« ©cßlimmfte ift bod) bie Bngft,
bie leinen tiefen, Pollen Btßemgug meßr gu tßun erlaubt.
©« nüßt nießt« fid) abgufperren, unb bon großer Ber»
blenbung geugt e«, ein jebe« angepriefene Borbeugung«»
mittel, welcher Brt immer e« fei, an fieß felbft gur Bn»
wenbung gu bringen. 3)er Bengftticße ift jeber gäßrlicßfeit
weit eßer auSgefeßt al« ®erjenige, ber rußigen ©entütße«
feine Bfli<ßt tßut unb Poll Bertrauen in bie 3wf"Pft blidt.

grl. ?» in Bafcß unb fräftig gemachte
feueßte Störperabreibungen werben ©ie be« Btorgen« am
fießerften erwärmen. Bicßt« ift ungefunber, al« in ber
am $age getragenen Seibwäfcße fieß Bacßt« g um ©eßlafett
gu legen unb fo wochenlang im felben ®unftfrei« au«»
gußarren. $ie 8ei6mäfcße für ben ®ag utib für bie Stacßt
muß ftet« gut au«» unb burdjgelüftet werben, bebor man
fie wieber angießt.

58. 4- 3ßcc Stacßrißt fei ßcrglicßft Perbanft.
28ir feßen gwar nießt reeßt ein, wa§ barau« werben foK.
®ie gnitiaten ©. SB. in ©. finb alfo ridjtig?

9îeuefte her Satfait
tn

rrt»örfrtrf»tcu £»ciï>ciiPfotfcn
Pfrfenbet ftüd» unb meterweife, porto» unb gollfrei

an Bntiate ba« ©eibenwaarenßau«

Adolf Grieder & Ci0 in Zürich (Schweiz).
SWttjler umge^cnb fraufo. [878—2

®ie besten, ©efunbßeitäfuren maßt man mit Bpotß.
Blofimann'« Eisenbitter. (©. gnf.) 5 Y

Sw Buößerfattf toafdjäßter, bebrntfter
@lfäffcr=goulnrbftoffc à 27 bi« 36 6t«. per ©lie,
nur befte Qualitäten, beren reeller SBertß 45 bi«
856t«. per ©Öe (©elegenßeitslauf), Perfenben bireft
an Bribate in eingeltteit Bietern, fowie gangett ©tiiden
portofrei in'« §au« Qcttiugcr & ©o., ©entrai»
h of, âûrid). [964—4

P. S. Blufter fämmtlißer ©elegenßeit«»Bartien
umgeßenb franco.

®egen ©rippe (gttflueitga) bilbett Dr. J. J.
Hohl's Peotorinen ein borgiigliße« Sittberttng«»
mittel. Siehe gnferat. (H32Q) [29

Influenza.
Mit einer staunenswerthen Geschwindigkeit hat

sich diese eigentümliche Krankheitserscheinung Bahn
durch Europa gebrochen und wüthet im gegenwärtigen
Momente auch in der Schweiz, wo in gewissen Städten
nicht eine Familie davon verschont geblieben. Es ist
schwierig zu sagen, auf welche Art und Weise die
Krankheit am besten zu bekämpfen ist; die bis jetzt
aufgestellten ärztlichen Gutachten haben sich darüber
noch nicht bestimmt ausgesprochen. Dass gewisse,
bereits existirende Heilmittel einzelne Effekte der
Krankheit, wenn auch nicht vollständig aufheben, so
doch bedeutend abschwächen und so dem Kranken
während der Schmerzensperiode wenigstens eine
erfreuliche Linderung gewähren, ist klar, und so dürfte
auch die unseres Wissens schon seit 30 Jahren in der
Schweiz gegen Husten, Brustschmerzen etc. etc.
angewandte :

Pâte Pectorale von J. Klaus,
die ohne lärmende Reklame ein überall gebrauchtes,
populäres Hausmittel geworden ist, bei der
gegenwärtigen Krankheiteperiode durch ihre therapeutischen
Wirkungen berufen sein, bedeutende Dienste zu
erweisen, und machen wir hiemit mit Vergnügen auf
dieses ausgezeichnete Produkt aufmerksam, dessen
grosse Qualitäten allgemein anerkannt sind, was die
vielen Atteste beweisen, die sich auf dem Prospektus
befinden, der wie die Pâte selbst in allen Apotheken
zu haben ist. (H6040J) [1050

»u$fitt, &alt>lein und Mawmfitirn
für £>errett» uttb tnabenïleiber, à gr. 1. 95 pet
©He ober gt« 3. 25 per Bieter, garantirt reine
Bäolle, beïatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
Perfenben bireft an ißribate in eingelnen Bietern,
fomie gangen ©tücfen portofrei In'« .jjau« Qettin*
get & ®o., ©entralßof, 3ärid).

P. S. Btufter unferer reißßattigen ©oltectionen
umgeßenb franco. jgei—»

(tflegnnte (giubanböethen
für jebett 3a*?rS<*ng pctffertö

unb aud) tüä^renb bes 3a*?res 5£>ammel-
tnappß btenenb, für bie

<Sd)tt>d^r à $t. 2.20
„gfftt bie imtge ^5eü" à |r. 70

finb forttuäfyrenb ju bestehen bei ber

bBïpe&itiim ber ^cljuieijer |ra«en-|eitMitg,

Sr Zur gell. Beachtung.
Inserate, Afconnementsbestellung-en

Adressenänderungren, diesbezügi. Anfrag-en
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
aind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen*
Zeitung in St. Gallen, zu adrensiren.

1053] Ein arbeitsames, braves Mädchen,
im feinern Weiss- und Mascluncnnäheii
gut eingeübt, findet dauernde Anstellung,
eventuell auch Gelegenheit, sich in der
Wäsche-Confection auszubilden. Eintritt

sofort. Kost und Logis in der Familie.
Anmeldungen unter Chiffre C 1053 an

die Expedition dieses Blattes.

Gesucht :
37] Für sofort nach Thun ein nicht
ganz junges Mädchen, das einen guten
Begriff vom Kochen und den übrigen
Hausgeschäften hat.

PflQllMlf' Ein einfaches, braves
UUOliblll. und intelligentes
jüngeres Mädchen, welches einer
bessern Küche selbständig
vorstehen kann und die Hausgeschäfte
gründlich versteht,bei gutemLohn.
Gute Zeugnisse unerlässlich.

Offerten sub Chiffre Sch 33 an
die Expedition d. BI. [33

Stelle-Gesuch.
35] Eine 20-jährige Tochter (Zürcherin)
wünscht auf kommende Saison Stelle bei
einer tüchtigen Damenschnoiderin. Kost
und Logis im Hause erwünscht.

Gefl. Offerten sub Chiffre R 35 befördert

die Expédition dieses Blattes.

Dans une bonne famille jle Neuchâtel-
ville, on cherche une jeune fille de
famille honorable, qui désirerait faire les
travaux du ménage sous la surveillance
de la dame de la maison, en échange de
son entretien et de l'étude de la langue
française. Entrée immédiate.

Adresser les offres sous Chiffre T 31 à

l'expédition du journal. [31

Gesucht :

2] Zu möglichst baldigem Eintritte ein
gebildetes Frauenzimmer gesetzten
Alters für die selbständige Leitung eines
kleineren,bescheidenen Hauswesens;
dasselbe hätte nebst obiger Leitung die Ueber-
wachung und mütterliche Pflege dreier
Kinder von 3, 8 und 12 Jahren, sowie
die Erziehung derselben ausserhalb der
Schule zu übernehmen. Streng solider
Charakter und liebevolle Behandlung der
Kinder sind erste Grundbedingungen.

Gefällige Offerten sub Chiffre B 2 mit
Personal-Angaben, Referenzen und
Ansprüchen nimmt die Expedition d. BI.
entgegen.

öt. Gallen. Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung. Januar l8YO.

Ballsaal und Eisbahn.
!wei Arten von Vergnügungen bringt uns der
^ Winter als seine berechtigten Eigenthümlichkeiten:

die Bälle und die Eisbahn. Beide erfreuen sich

im Publikum der gleichen Beliebtheit, und doch

ist kaum ein größerer Unterschied, als der zwischen ihnen
bestehende zu denken. Die Eisbahn ist ganz Natur, der

Ball ganz Kunst. Das Auge strahlt vor Bewunderung,
wenn es den blendenden Ballsaal überfliegt, aber es

lacht von innerster Lust, wenn es über die weite, glitzernde
Eisfläche streift.

Und welch ein Unterschied zwischen den Menschen,

die auf die Eisbahn gehen, und jenen, die sich zum Balle
begeben! Wie frei und unbefangen schaut die zunge Dame

um sick, wenn sie, die Schlittschuhe in der Hand, aufs
Eis geht! Wie prägt sich auf ihrem Antlitz schon vorweg

das Vergnügen aus. dem sie entgegeneilt! Und wie
beklommen ist es ihr um's Herz, wenn sie den Ballsaal
betritt! Wird sie Beachtung finden? Wird man ste

engagiren? Auf dem Eise ist sie Subjekt, auf dem Balle
Objekt. Auf dem Eise ist sie die freie Herrin über sich selbst :

sie kann thun und lassen, was sie will. Ob sie gut läuft,
ob schlecht, wen geht das was an? Sie läuft ja nur zu
ihrcin eigenen Vergnügen. Ob man sie lobt oder tadelt,
ob man sie für schön findet oder für häßlich — kein

Wort davon schlägt auf der weiten Fläche an ihr Ohr.
Wohl kann es ihr, falls sie eine geübte und graziöse

Läuferin ist, nicht verborgen bleiben, daß die Blicke der

Zuschauer beifällig auf ihr ruhen, und sie wird daran
ihre gerechte Freude haben. Aber es wird sie auch nicht
im mindesten kränken, wenn kein Mensch sie beachtet.

Die reine Wonne, die ihr das ruhige Dahingleiten
gewährt, ist ihr an sich schon genug.

Wie anders im Ballsaal! Nur wemge Menschen

vergegenwärtigen sich die Unsumme von Demüthigungen,
denen ein feinfühliges, aber nicht gerade mit besonderen

äußeren Vorzügen von der Natur ausgestattetes junges
Mädchen auf einem Balle ausgesetzt ist. Sie weiß es

nur zu gut, daß sie für oberflächliche Herrchen nichts
Anziehendes besitzt. Sie fühlt es darum ganz genau,
daß die Tänzer, die sie engagiren, von dem mitleidigen
Ballgeber oder von einem ihrer Anverwandten nur
„gepreßt" sind, um sich ihrer anzunehmen. Ihr Auge
wird mit erbarmungsloser Unwillkürlichkeit nach jener
Gruppe hingezogen, in welcher von ihr die Rede ist,
und sie hört im Geiste das dort geführte Gespräch. Und
so sieht sie denn die Andern tanzen, während sie selbst
sitzen bleibt. Und sie kann sich nicht einmal verbergen;
offen und vor aller Welt muß sie den Wermuthbecher
bis zur Hefe leeren und dabei noch alle ihre Kraft
zusammennehmen, um die traurige Last des
„Mauerblümchens" wenigstens mit Würde zu tragen.

Darum Lob und Ehre der Eisbahn! Hier bedarf
es keines gezwungenen Annehmers und keines sich

opfernden Partners. Hier ist das junge Mädchen selbst
„Mannes" genug. Selbst wenn sie sich ganz allein unter
Tausenden fremder Schlittschuhläufer tummelt, kann
doch kein Gefühl der Verlassenheit oder gar der Zurücksetzung

in ihr auskommen. Und wenn sie wirklich
einmal sitzen muß — nun, dann steht sie wieder auf! ».

Von ganzem Herzen verdanken wir die uns über
den Jahreswechsel so vielfach zugekommenen srennd
lichen Lebenszeichen und Wünsche von lieben Bekannten

und Unbekannten im In- und Auslande!
Ließe» sich's doch Viele nicht nehme», vom Krankenlager

ans uns Worte sympathischen Gedenkens zu
senden zu unserer großen Frende und neuen Ermu
thignng.

Am wohlthuendsten wäre es uns freilich, einem
jeden unserer liebe» Gesinnungsgenosse» die so frennd-
lichen Aeußerungen persönlich und eingehend erwiedern
zu können. Da uns diese Genugthuung leider versagt
ist, so statten wir unsern Dank nicht minder herzlich
nun in allgemeiner Weise ab, immerhin mit der gerne
gegebenen Ausicherung, dringenden und wichtigen
Anfrage« doch nach bestem Vermögen gerecht zu werden.

Allen unsern Gruß und für die Kranken herzlichen

Wunsch für baldige Genesung!

5 »

Herrn Dr. A. H. in A. Eine Stellvertreterin
für die leidende Hausfrau hat sich durch Zufall gefunden.
Angenehme Erscheinung, zur Repräsentantin befähigt,
bewährte Erzieherin und reisegewohnt. Wenn Briefe Sie
unter obiger Adresse antreffen, so erfolgen gerne nähere
Mittheilungen.

W. K. Nicht was Sie über Erziehung schreiben,
ist maßgebend für Ihre diesfallsige Tüchtigkeit, sondern
die Resultate, die Sie an den eigenen Kindern erreicht
haben. Es ist gar leicht zu sagen! so sollte es sein.
Ungleich schmerer dagegen ist's, das als richtig Anerkannte
unter ungünstigen Verhältnissen, im Kampfe mit allerlei
Hindernissen, praktisch durchzuführen. Da kann der
gelehrteste und gebildetste Erzieher von Fach sich oft
beschämt zurückziehen vor einem schlichten, einfachen Menschen,

Mann oder Frau, die ohne alle Hülfsmittel, ohne
theoretische Schulweisheit, ihre Kinder in musterhafter
Weise erziehen. Diese verstehen nicht von „Erziehung"
zu sprechen oder gar zu schreiben, aber ihr ganzes, fertiges

und in sich selbst gefestigtes Wesen erzieht. Sie
'haben hier den Beweis, daß nicht schöne Worte und

ausgedachte Systeme erziehen, sondern vielmehr der beständige

Einfluß und Umgang, der mächtige Zug, der von
einem tüchtigen, auf sich selbst beruhenden, klaren und
schlichten Wesen ausgeht. Wenn Sie sich und Ihre
diesfallsige Wirksamkeit selbst nicht klar zu taxiren vermögen,
so beobachten Sie Andere; da sieht das Auge die Mängel
und Fehler immer schärfer. Viellncht sind Sie nachher
eher im Falle, auf das eigene Thun Nutzanwendungen
zu ziehen. — Ihren Wunsch haben wir übrigens in's
Merkbuch eingetragen und wollen sehen, denselben bald
möglichst zu erfüllen.

Frau Katharina Kk. in M. Die Buchhaltung würde
Ihnen in diesem Falle wenig helfen, da Sie zur Führung
der Bücher nicht beauftragt sind. Es ist vollständig
ausreichend, wenn Sie die Agenda (das tägliche Notizbuch)
genau führen, wenn Sie alle durch Sie abgehenden
Korrespondenzen in ein separates Buch kopiren und das
Eingehende, Briefe, Karten, Quittungen:c., nach dem Datum
und Alphabet zusammenorduen. Zu diesem letzteren Zwecke
beschaffen Sie sich am besten einen Universal-Briefordner.
von Ed. Bänninger, Buchbinder in Luzern. Er gestattet
jederzeit freie Ueber- und Durchsicht des Eingeordneten
und behält die Scripturen in kleinem Raume eingeschachtelt

beisammen. Zu Ihrer Beruhigung und Sicherstellung
dürfte es auch dienen, die eingehenden Aufträge für
Anschaffungen vom Vormunde schriftlich entgegen zu nehmen.
Auch ist es für Sie rathsam, nicht mehr Geld auf
einmal zu beziehen, als Sie für dtz Woche bedürfen.
Unbedingtes Vertrauen verpflichtet zu größter Sorgfalt und
Gewissenhaftigkeit, und wenn man von Anderen nicht
kontrolirt wird, so muß man es selbst um so ängstlicher
thun. Hoffen wir im Uebrigen, daß Sie nicht allzu lange
belastet bleiben. — Die Pelzsachen übergeben Sie am
besten einem soliden Kürschner zum Aufbewahren gegen
einen Garantieschein.

Fran I. H. in H. Gegenwärtig hat wohl Niemand
ein Recht, sich über saumselige Spedition zu beklagen.
Wer in solchen Zeiten Unmögliches verlangt, der sollte
selbst als krank an's Pflichtenrad gebunden werden. Sie
werden inzwischen doch bedient worden sein?

Hìnhekose in Z. Das Schlimmste ist doch die Angst,
die keinen tiefen, vollen Athemzug mehr zu thun erlaubt.
Es nützt nichts sich abzusperren, und von großer
Verblendung zeugt es, ein jedes angepriesene Vorbeugungs-
mittel, welcher Art immer es sei, an sich selbst zur
Anwendung zu bringen. Der Aengstliche ist jeder Fährlichkeit
weit eher ausgesetzt als Derjenige, der ruhigen Gemüthes
seine Pflicht thut und voll Vertrauen in die Zukunft blickt.

Frl. K. A. in W.-S. Rasch und kräftig gemachte
feuchte Körperabreibnngen werden Sie des Morgens am
sichersten erwärmen. Nichts ist ungesunder, als in der
am Tage getragenen Leibwäsche sich Nachts zum Schlafen
zu legen und so wochenlang im selben Dunstkreis
auszuharren. Die Leibwäsche für den Tag und für die Nacht
muß stets gut aus- und durchgelüstet werden, bevor man
sie wieder anzieht.

A. L. A. Ihre Nachricht sei herzlichst verdankt.
Wir sehen zwar nicht recht ein, was daraus werden soll.
Die Initialen S. W. in S. sind also richtig?

Das Neueste der Saison
lN

reingefärbten Seidenstoffen
versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei

an Private das Seidenwaarenhaus

Lrisà ü zu litrioii fSeliivà).
Muster umgehend franko. s878—2

Die Vögten Gesundheitskuren macht man mit Apoth.
Mosimann's Ltssoktttsr. (S. Ins.) S T

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsiisser-Foulardstoffe à 27 bis 36 Cts. per Elle,
nur beste Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis
85 Cts. per Elle (Gelegenheitskauf), versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger 6- Co., Central-
host Zürich. ^g«4-4

8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien
umgehend franco.

Gegen Grippe (Influenza) bilden vr.
Lokì» ?ootortnon ein vorzügliches Linderungs-
mittel. Siehe Inserat. (lI32<Z) (29

Alit einer stannenswertben Oesebwindigkeit bat
sieb diese eigentbümliobe Lrankbeitsersobeinung Latin
dureb Luropa gebrooben und wütbet im gegenwärtigen
Momente aueb in der LvbweÌ2, wo in gewissen Ltädten
niât eine Lamilie davon versobont geblieben. Ls ist
sebwierig 2U sagen, ant welobe àt unà >Veise die
Xrankbeit am besten 2u bekämpfen iet; die bis jet2t
aufgestellten àtliobeu Outaobten baden sieb darüber
need niebt bestimmt ausgesprooben. Lass gewisse,
bereits! existirende Heilmittel einzelne Likekte der
Lrankbeit, wenn aueb niebt vollständig aufbeben, so
doeb bedeutend absobwäoben und 80 dem Lranken
wäbrend der Lebmei^ensperiode wenigstens eine er-
freuliebe Linderung gewäbren, Ì3t klar, und 30 dürfte
aueb die un3ere8 Bissens 3ebon 3eit 30 dabren in der
Lobwei2 gegen Lüsten, Lrustsedmer26N ete. ete. an-
gewandte:

?setorà von 5. Tàs,
die ebne lärmende Reklame ein überall gebrauebtes,
populärem Lausmittel geworden iet, bei der gegen-
wärtigen Xrankbeitsperiode dureb ibre tberapeutisobsn
Wirkungen berufen 3ein, bedeutende Dienste 2u er-
weisen, und maeben wir biemit mit Vergnügen auf
die3e3 ausge2eiobnets Lrodukt aufmerksam. de88sn
grosse Qualitäten allgemein anerkannt 8Ìnd, was die
vielen Atteste bedemen, die sieb auf dem Lrospsktus
befinden, der wie die Räte 3elb3t in allen ^potbeken
2u baden Ì3t. (L6040d) ^1050

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 ow. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei In's Haus Lettin»
ger <d Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. jssl—»

— Elegante Einbanddecken —
für jeden Jahrgang passend

und auch während des Jahres als Sammel¬
mappe dienend, für die

Schweizer Irauen-Ieitung à Fr. 2.20
„Isjir die junge Wett" à Fr. - 70

sind fortwährend zu beziehen bei der

Expedition der Schweizer Frauen Zeitung.

îiir K«h. keaelàK.
Inserats,

äÄrosssAänÄerrlvxs», àskv/.iixi. àtraxonnvà vorrssV0»âe»2en, 3v>vio allo Lîa.kluAg'oA
»iaâ aussoklies8ltvd an âie Ml.
LnokÄrnvkvreL, Verlnx tier Seilnàvr b raue».
Avituux in 8t. ttaiìen, xn atirenniren.

1053) kin arbeitsames, braves .^lädoben,
im feinern und Alasvbinenn'àben
gut eingeübt, findet dauernde Anstellung,
eventuell aueb Oelegenbeit, aieb in der
^Và8vke»0«ntevtion auszubilden. Lin-
tritt sofort. Kost und Logis in der Kamilie.

Anmeldungen unter Obiikre L 1V83 an
die Expedition die8e8 Llattes.

Sssavlìîî
37j ?ür sofort naotz 'Ist un ein nivtzt
Zgn2 juiiZes Nääellsn, às einen guten
Legrijf vom li setzen unà àen übrigen
HausZesebükten bat.

Aîirì Sivksâos, bràvss
UvuUÜIil, unà tutsllisoàs zà-
Zsrss tzillâcztzsri, volotzos àor
bssssrQ IL ticks sslbsàcìis vor-
sìsksn urrcl âis LàsZssckàtts
Srttllâlickvorstskt,ksi AU.tswI.okQ.
t-tnts 20QKQÎSSS QQsrlàsskck.

OSsrtSQ sud OkiSà-s Sck 33 »Q
cks HxpsâittoQ â. SI. szz

Ztà-kesuok.
35^ Line 20-jäbriZe ^oebter (Aüreberin)
v^ûnîgebt auf kommende 8aÌ3on Ltells bei
einer tüebtiZen Damovsàsjâsà. Xoat
und I^oZie im Lauee ervvüimebt.

(Zeü. Oikerten 8ub Obiikre li 28 befor-
dert die Expedition die363 LIatte3.

Van3 une bonne famillv.de àuekâtel-
ville, on eberobe une jeune Llle de ka-
mille bonorable, yni dàirerait faire Ie3
travaux du menace sons la surveillanee
de la dame de la maison, en dobanßv de
30N entretien st de l'dtude de la langue
française. Lntrde immédiats.

^dresser les oKres sous LbiKre V 31 à

l'expedition du journal. ^31

kesuetzi:
Au mo^liebst baldigem Eintritts ein

Avdilâvtes ?rauen2immer Aèsetàn
Xlters kür die selbständige Leitung eines
kleineren, besobsidoven Hauswesens; das-
selbe bätte nebst obiger Leitung die Ueber-
waobung und mütterlivbe ?üegs dreier
Xinder von 3, 8 und 12 dabren, sowie
die Lr2Ìebuvg derselben ausserbalb der
Lobule 2U übernebmen. Ltreng solider
Obarakter und liebevolle Lebandlung der
Linder sind erste (Zrundbedingungen.

Gefällige Offerten sub Obitkrv L 2 mit
Personal Angaben, Keferen2en und -àn-

sxrüoben nimmt die Expedition d. LI.
entgegen.
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Sd|taeti*r JTraupn-Jtettung — ©latter für örn IjaimlidiPtt firsts

Gesucht:
5] Eine anständige, nette Tochter aus
guter Familie, die selbstständig serviren
kann, für sofort oder später in ein
Restaurant ersten Ranges. — Gefl. Offerten
sub D 5 befördert die Expedition d. Bl.

VjtiA Ta/)1i4ai* welche die Lehrzeit
Luit} lUUllUl,bei einer Modistin
durchgemacht, Bucht Anstellung in dieser
Branche. Eintritt sofort oder auch später.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. [82

Eine junge, wohlerzogene Tochter,
welche zwei Jahre Lehrzeit
genossen und ein halbes Jahr

Ausbildung, wünscht bei einer guten, tüchtigen

Dantensclineiderin eine Stelle, sei
es in einer Stadt oder in einer grössern
Ortschaft. Eintritt nach Belieben.

Gefl. Offerten sub Chiffre M 30 befördert

die Expedition dieses Blattes. [80

Offene Stelle.
Ein Fabrikationsgeschäft der

Ostschweiz wünscht seine frei gewordene

Buchhalterstelle durch ein
in diesem Fache erfahrenes Frauenzimmer

zu ersetzen. Schöne
Handschrift, sowie der französischen wie
deutschen Correspondenz mächtig, q
ist absolut nothwendig.

Reflektirende belieben sich unter
Chiffre P 1 bei der Expedition d. Bl.
zu melden. [1

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Walther Gygax, Fabrikant,
in Bleienbach (Langenthal).

9^* Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse: Walther Bleienbach.

A IIa gerauchten Briefmarken kauft
fortwährend. Prosp. grat. [943

(Ha 82230) CK Zechmeyer, Nürnberg.

— Silberne Medaille Paris 1839. —

a
0
A
P.
(D

H
0
b

Lanolin-('old-Cream
ausgezeichnet wirkend

gegen rauhe, spröde, trockene,
entzündete Haut

Frostbeulen - Liniment
in vorzüglicher, bewährter

Qualität

Dr. H. Hapr's DesMector
erprobtes Riechmittel

gegen Schnupfen und Catarrh
empfiehlt die [990-6

Hecht-Apotheke
C. Friedr. Hausmann

St. Gallen. —

<D

H
<D

F
0

— Zwei Diplome Zürich 1883. —

Eine kleine Schrift über den o
Haarausfall o.friMtipsErpm
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
8 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

CHOCOLAT

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

CACAO
ZÜRICH. [6

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Töcbterpensionat Bolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885L)

Bettfedern • Reinigungs - Geschäft

sis] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80,~3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5. — ;

Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;
Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;

Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

500 Mark in Gold,
ttjeitn Crème (.rotich ni$t alle fiaut«
unreiitigfeiten, als ©ommer||irof|en, «bw«,—,
Reife, @onneu&ran&,Wtteffer, 9iajenröt(je tf. co
beteiligt u. ben îeiut bit i. älter blenbenb ^toeifj unb iuoenblicb frifib er&dlt Äelm1—'
Gd?min!el $rei# 0rö. 1.50. $pL*S>9
4. Büttner, äboto.. Basel.
»ajminiei yrei» ijr». i.ov.
4. Btittner. äboto.. Basel.
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Knaben-Pensionat [U

Ph. Colin-Tlioma (P. Nippel's Nachfolg.)

Villa Belmont sur Neuchâtel
nimmt junge Leute auf, die die Schulen
der Stadt besuchen oder den Unterricht
in modernen Sprachen, Musik u. s. w. im
Etablissement geniessen wollen. Prachtvolle

Lage am Wald, grosse Gärten, beste
Pflege und angenehmes Familienleben.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

® CO

0 CO

«

Herrn. Sckerrer, St. Hallen,
zum „Kameelhof". [1023

Die "toelieToten.

Winterfinken
und Pantoffeln

mit Hanfsohlen, in allen Nummern
liquidirt zu billigen Preisen.

Hanf- und Sckürsolilen
zum Aufnähen [1044

stets in allen Nummern vorräthig
empfiehlt bestens

D. JDenzler, Zürich
Sonnenquai 12 Sc Rennweg 58.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in gröaster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

192] Nef & Baumann, Herisau.

Gegen Hunten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

15]

de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

Iii allen Apotheken zu haben. (H 5000 J)

Iii
1•

Company

Fleisch-Extract
«= j

4 wenn jeder Topf
uraeent den Namenszug—— in BLAUER FARBE Iräp.
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B_jt man a einem zarten Teint?
Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren \Vj

«1 berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
*- Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat

sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Qesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 ots., in Verpackung von 3 Stiick
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hantaasschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1, 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chlnawasser zur Stärkung1 und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Besinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonins-Oel oder Haarkränselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.
Haarfarbe, blond, braun und aohwarz, unaohädlloh, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung läatlger Haare, à Fr. 1. 60. [220
—- Kur acht, wenn mit dem Namen der Firma „öebrüder Hoppe" versehen. —

Generai-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gallen bei JEH. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Bougies
Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Graue Haare
erhalten ihre ursprüng-
licheFarbe und jugendlichen

Glanz wieder bei
Anwendung von

Dr. Günther's
Haar-Restorra

Auch beseitigt derselbe Schuppen,
reinigt die Kopfhaut und verhindert
das Ausfallen der Haare. Erfolg
garantirt. Zahlreiche Atteste. Für die
Haut völlig unschädlich. Zu beziehen

à Fr. 2. — in folgenden Dépôts:
Nieder-Uzwil: Herr Rey, Kaufmann.
Flawil: Herr Frey, Handlung.
Ober-Uzwil: Wwe. Kälin, Handlung,
Borschach: Keller, Germann.
Henau: Herr Harzenmoser z. Konsum.
Degersheim: Herr Seifert.
Umäsch: Bänziger-Ammann, Handig.
Waldstatt: Droguerie Eichmann.
Herisau: Herr Gmünder, Handlung.

Frau Aider-Wirth. [1006
Altstätten: Droguerie Rist.
Oberriet: W. Stieger z. Konsum.

St. Gallen: Friedr. Klapp,
Droguerie z. Falken — Hauptdépôt.

Per Post franko durch die ganze
Schweiz Fr. 2. 50 gegen Nachnahme.
Wiederverkäufen! entsprechenden Rabatt.

Schrader'sches Pflaster
(Indian - Pflaster)

altberühmtes, bewährtes Heilpflaster.
Kr. 1. Vorzüglich bei bösartigen

Knochen- und Fussgeschwüren, krebsartigen
Leiden etc. — Nr. 2. Heilt sicher nasse
und trockene Flechten, bösartige
Hautausschläge. Gicht, Rheuma etc. — Nr. 3.
Seit Jahren erprobt gegen Salzfluss, offene
Füsse und nässende Wunden aller Art.

J. Schräder, Feuerbach. Fr. 3. 75.
Broschüre direkt und in allen Depots

gratis und franko. [121
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Meine sehr beliebten

Universal-Briefordner
(elegante und solide Schachteln,
innen mit beweglichem Alphabete,

zur Einlage der Scripturen,
Briefe, Rechnungen, Quittungen
etc.) sind nun wieder vorräthig.
Für Jedermann äusserst bequem
und bedienen sich namentlich
Gewerbetreibende, Handwerker
und Private derselben mit
Vortheil zum Ordnen der Korrespondenzen.

Hauptvorzüge : Billigkeit,

Einfachheit und Zeiterspar¬
nis. Preis Fr. 5. —.

Geneigter Abnahme hält sich
bestens empfohlen [iou

Ed. Bänninger, Buchbinder
— Luzern. —

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl.
Erfahrungen und He-

obachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt, durch viele
Autoritäten
anerkannt, fordert unter
Garamtle bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
SchnppenMIdnng.

Aussehen und 8pnl-
tea der HaareT frühzeitigem Krgranen, wie auch

vor KahlkBpflgkelt etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein .die PhBnli-Pommade,
welche «ich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse. Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
TlfAnSno Hol natürl. Docken zu erzielen.iiionius-ueii Freis ÀU per nacont

-4»- Wiederverkäufer hohen Rabatt.
treuem''Dépôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

'

Schweizer Frauen-Leitung — SIStter für den häuslichen kreis

5) Kine anständige, nette Koedter aus
guter Kamilie, die seldstständig serviren
kann, für sofort oder später in ein öe-
stanrant ersten Banges. — Oetl. Offerten
sud D L defördert die Expedition d. öl.

Vîn/ì ^elede die Bedrxeit
muv K VdlllvI,dei einer Uàtw
duredgemaedt, savdt àstsUuag in dieser
öranede. Eintritt sofort oder aued später.
Auskunft ertdeilt die Kxped. 6. öl. ^32

Z ^ine junge, wodlerxogene Koedter,
welede xwei .ladre Bedrxeit ge-

^ ^ nossen und ein daldes .ladr ^U8-
dildung, wünsedt dei einer guten, tü^dti-
gen Damvnsedneîâerîn eine Stelle, sei
es in einer Ltadt oder in einer grössern
Ortsedatt. Eintritt naed Lelieden.

Oetl. Offerten sud Odiftre U 30 deför-
dert die Kxpedition dieses ölattes. ^30

Nsiie 8tà.
Kin Kadrikationsgesedät't der Ost-

sedweix wünsedt seine frei gewor-
dene Lnodds.ìîorsîv1Iv dured ein
in diesem Kaede srkadrsusg brauen-
ximmer xu ersetzen. Ledöne Hand-
selirilt, sowie der f'ranxösisedeu wie
deutsclieu Oorrespondenx mäedtig, Z
ist adsolut notdwendig.

Bette ktiren de delieden siell unter
Oditlre 1 dei der Expedition d. öl.
xu melden. ^1

Lerner-Beinwanà
für llowàsQ, I^siatiiedsr, Hanà-, lisod- und
Lüedsutüedsr (gewödnliede u. doedfeine)
ete. ete. wird in deliedigen Quantitäten

adgegeden von s^84

HVs.Itl»«!' Kàikaut,
in Llvlou'ds.vd (Bangentdal).

Ol6QSt)SQ.
Kelegr.-^dresse: ^altdsr Llsisadaed.

à litt Asdrauedten Lrlskmarksa kauft
fortwädrend. Kresp. grat. ^943

(ll»822ZV) v. 2vodraoz^vr, MUrndorg.

— Sildsras llsàaills ?s.ns 1239. —

sj
o

k
G

G

5

ausgexeiednet wirkend
gegen raude, spröde, troekene,

entzündete Haut

krààlMiMt
in vorxüglieder, dewädrter

Qualität

Ir. k. kW?'» ÜWiiikeU
erprodtes Bieedmittel

gegen Làuxksa und llatarrd
emptiedlt die (990-6

l^sczöt-^xotiis^S
L. ?rieàr. HauLinâ

<v
r-»
lv

Pâ

0
P

— 2v7si Dixlows 2iiriod. 1233. —

Line kleine Ledrift üder den

MmM ii^MMezW»
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Krau Carolina Kisàvr,
3 Boulevard de Klainpalais, kvnk. (9

cnocoi.äi'

8?kvki6l.I
lsielit iöslicker rsinsi-

e e x o
H

^ lî I (I II sk

Von Xennern devorxußte lVlarke.
Oarantirt rein bei massigsten öreisen.

örosp. u. kekvrenxen xu Diensten. (K988ö t)

KMà» - kvimZ»liZ8 -kv8el»M
«lS^I in l'NsI (8t. 0ntl6n)
versendet in anerkannt unUbvrtroMlekor
öeindeit solide öettfedern, per I^ilo
à î'r. 1. 50, 1. 80. 2. 20, 2. 50, 2. 80,ì —.

3. 30. 3. 60. 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5. — ;

Ordinäre à I?r. —. 70. 1. —, 1. 20;
DaunvU à lì 4, sedr feine ä kì 5, 6, 7, 8;

llaldàauuon ä ^r. 2. -, 2. 30, 2. 50.

soo ir» <î<>t<lt,
wenn 4Zi-vlIeN nicht alle Haut«
unreinigkeiten, als Sommersprosien, reber«,—,
stecke, Sonnenbrand, Mtteffer, Najeuröthe «.
beseitigt u den Teint bis i. Alter blendeab
weiß und juaendlich frisch erhält. Seines'
Schminke! Preis FrS. 1.S0. Hpt.-Dep
à. viittn^r. Avotv.
Hvwminre l ipreis vrv. r.ov.
à. viittn^r. Avotv.

^ ^
2. ^ n» ^ «

^ U 2.HS

à

-y--"
^2 «-^ «-t ^ s A

Z." Z " '

Knaben-Pensionat ^
?d. tvlill-llioms «ippöl'8 àdkolZ.)

Villa Bolnaont gur I^suodâtsl
nimmt ^unge Deute auf, die die Sedulen
der Stadt desueden oder den Dnterriodt
in modernen Lpraeden, Nusik u. s. w. im
ötadlissement geniessen wollen, öraedt-
volle Dage am ^Vald, grosse Oärten, deste
öüege und angenedmes ^amilienleden.
Prospekte und keferenxen xu Diensten.

^ (X)
H co

lerm. ^ederrer, 8t. tZsIIeii,
„ILainevNiok". ^1023

HDÌ.S ^SlìSlsìSZ^.

WintsrkiiilLSii
U16 îìI » r<>tî < I»»

mit Hanksoklsn, in allen Xnmmern
lic^uidirt xu dilligen öreisen.

llimk- ui>«i 8elillûr8»lil«ll
?!urri ^uààlisii ill)44

stets in allen àmmern vorrätdig
emptiedlt destens

^D. 2)622^262', ^Ü2-2<?72
Louvsniziiai 12 Ä üsuvvsL SS.

Voàan^sîoLko
eigenes unâ englisvk rabi'ilcst, vrêms unà weiss in Zrôâài ^ns^vakl lisksrt
billigst às kiâesux-kesvkàtt von — Nuswr kianeo —

192^ àk â Nnumamì, llvrisnu.

15l

à6 XI.^.08, a.u Moelle (Luisse).

Ii» »II«11 ìs»«»tliilîiii »n Ii»I»«ii. sn 5000 2)

d Lempsn^

fleisok ^xtravt
», wenn ieöei' lopf

rioa ^smensziuz

- ^ -,'Zce V
» ^20 ms 1! s

do

»Z L«N «0
-v »M s« ^cs. » 'S

L d. Z dc?Z

s e»^ s»Z
«« «

« a ^
L «»? s Z

g

- .<vî« xz L
d>^
«

Ze »jda'« s
es s ^

HU M Sim UM«? s
Lün^iZ unà allein cluroìi ^nîenàunx àsr Zeit 2aliren

»i ksriìlunton un à ârstlivìi einpkolilenen U»11-Uräutvr-
* Sotts. vieselks er-isugt zsrtsv, krissdov ?àt Ullà lint

sieli Klän?en6 kevvälirt Zexen ranke, spröäe, lleelriZs
Nant, Lommsrsxrogssu, Ssàtsrôtks, ?1skà, rivusil,
Iliìssssr ste., à SS llìs., in Verpackung von 3 Ltück
?r. 1. SS. (S 749 y)

lSL»U - vrêm« - Solk« entkernt sicker rissktsil,
Lartâsektsu, üaotrötks, llaiisussskläes ieäer ^rt. vls
àksàìs H2sskâàl1skks1t virä ekenso garantirt vis àie
suvsrlässlxs lVIrkuvz kei ricktiger Vnvenäung, à ?r.
1. 2S unà ?r. 2. SS pro LUckse,

<Zàti»»v»»»sr -!ur Stàrk»»x unà?Loxo àsr Uo?2Ii»iit, à ?r. 2. ZV.

2oxxo'g arowat. Iluuàssor, ?um DssIrckÄrov àes lluvàos unà àsr 2ào, à?r. 2. 2V.
2oxxs'g Lrll1«u»t-2àxàor, verleikt àvn 2Awov sine vslsss?»rds, à 7S Vis.
?iioàs-vsl oäer llaarkräusslvassor, vaiàrUsks I^oeksu -n or-iiolen, à ?r. 1. 7S.

S»»rkàrl»o, dlooà, dr»un unà »odv?»rZl, nn,oli»aitol», à ?r. 2. 2S.

U»»rtoâ, 2ur Uattorniuix Ià»ttxor U»»rv, à ?r. 1. Sv. ^220
Ilur âetit, ««»s mit à liamea ck«r kirm» „«ebrkâsr llspp«" v«r««d«o. —-

Souoral-vôpât: Sckusrck 'Akîrx, Sartsustrassv, Sssvl.
In dei l?'. Droguerie xum Falken".

Lougies
te ^Znv
ferle 8àe
IKl (lllvW!)

Kraue llaare
erdalten idre ursprüng-
liedek'ardeundiugend-
ìieden Olanx wieder dei

Anwendung von

Or. OürtMvr's
»iiiii-keüorm

^ued deseitigt derselde Leduppen,
reinigt die Koptdaut und verdindert
das Ausfallen der Haare, örfolg ga-
rantirt. Aadlreiede Atteste. ?ür die
Daut völlig unsedädlied. !^u dexieden

ä ?r. 2. — in folgenden Depots:
Derr öe)', Kaufmann.

l'Is.'vrilî Derr Krev, Dandluvg.
0dsr»?2^7Ü: ^Vwe. Kälin, Dandlung,
llorsodaed: Keller, Oermann.
Hsv2U: Herr öarxenmoser x. Konsum,
vsxsrsdà: Herr Seit'ert.
Ilruäsed: öänxiger ^mmann, öandlg.
Valàstatt: Droguerie Kiedmann.
Rorlsaa? Herr Omünder, Dandlung.

Krau ^dder-^Virtd. ^1006
ästättsu: Droguerie öist.
Odsrrlst: ^v. Ltieger X. Konsum.

Lt. Lallen: ?risàr. I^laxx,
Droguorio 2. Kalkoa — Lauxtdöpot.

Der Dost franko dured die ganxe
Ledweix Kr. 2. 50 gegen Kaednadme.
iVivâvì Verkäufer» ent^preelievâen kabatt.

Zobracier'sobes lì^er
(Inâtaii - ^Laster)

altdei üdmtes,. dewädi tes öei 1 pt 1 a ster.
I?r. I. Vorxüglied dei dösartigen Kno-

eden- und Kussgesedwüren, kredsartigen
Beiden etc. — ?kr. 2. Heilt sieder nasse
und troekene Kleedten, dösartige Haut-
aussedläge. Oicdt, ödeuma ete. — Hr. 3.
Leit dadren erprodt gegen Kalxtluss, ottene
Küsse und nässende >Vunden aller ^rt.

d. 8edrader, Keuerdaed. Kr. 3. 75.
örosedüre direkt und in allen Depots

gratis und franko. ^121
(Zonsralclop. : ^potd. RartwaQain Ltsekdoru.
In Lt. Lallan in sämmtl. ^Vpotdeken, sowie

den meisten ^potdeken der Ledweix.

Neine sedr deliedten

lIlliv«r8Âl-kriàà'
(elegante und solide 8edaedtelu,
innen mit dewegliedem ^lpda-
dete, xur üialags àsr Lorixtarsa,
Lrisks, Rsàuvgsa, Tultàgsa
ete.) sind nun wieder vorrätdig.
Kür jedermann äusserst deinem
und dedienen sied namentlied
Ss^srdstrsidsiiâs, llsaàsrksr
und ?rivats derselden mit Vor-
tdeil xum Vrànsv àsr Lorrsspoa-
àsv2SA. öauptvorxüge: Lìllìg-
ksit, ûíàeddoit und 2s1tsrsxar-

mss. Kreis Kr. 5. —.
Oeneigter ^.dnadme dält sied

kestens empfodlen sioi4
^ci. öänninger^ LuczddiQâsr

IHu-N.25Sr25.

?âônKX-?ouiius.àv
kUr Hs.s.r- 11HÄ OardvkuoNs

eo,i ^,o/'e^sc),- /?. SoÄ2Ze?2'c?e2'S2t,
nack vvis»vn»cki»ftl.
krlaiirunßon und Ile-
uluicktunßon au» de-
«ton I'iiis'iiia»t>n tiei -

poiitellt. «inreli viele
^tttorltiitvn »ner-
Ilannt, toideit «nten
Kariimtiv kei Namen
und tierron. oì> ait
oder.lun^. in kuixer
Xeit einen üppigen,
sciidnen llaarvvueli«

und »ei>üt/t vor
Selinppenilildun?.

Xnsiroiien ni>«I Spalts»

ckvr Namro^ frnli-oltlgiein «r«ranen, wie aue.i

vor X»KNl»pä«kolt etc. - >Ver sici» die natürliclie
Xierde eines »ciiönen Ilaares dis in das späteste Xlter
erdalten ivill, gedraucds allein die ?d»al»-?omm»do,
ivelclie tied durcd feinen (Zerucd ivie killi^keit vor
allen äln licden fadrikaten ausreicdnet.

2Ve»'« />» o Ai7c/»se Z'»'. 2. LS «,»K? 2^,-. L.SS.
Hkìdiirl. Iiovicsn ru eriiele».

I NllNlUS'llkI, />. ^.76 2-7acon.
^lederverltäuser dodsa N»d»tt«

Läuard Wirx, 66 (zààasZv, kassl.
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Versandt

direkt importirter, feiner spanischer und portugiesischer Weine.
Malaga oro Uno 3-jährig • Fr. 1.60 Jerez flno del Conde, herb Fr. 1. 50 Oporto Uno, roth Fr. 1. 50

^ ^
_ » • « O A MA ma A M A ma J O AV4M A A n AMI A m* «• .-v A V« O

— oro superior, 6-jährig
— oro Victoria, 10-jährig •

— lagrima Extra, 13-jährig.
— lagrima La Palma, 16-jähng
Moscatel fluo, hell, süss

— superior, hell, sehr fein

2.—
2. 50
8. 50
4. —
1. 60
2.—

— Amoroso, mild „ 2. —
— oro superior, herb „ 2.50
— Oloroso Très Coronas, herb „ 4. —
Mauzanilla de Sanlucar, s. fein „ 2. 50
Marsala superior „2. —
— extra 2.50

extra superior, roth
— selecto, roth, alt
Madeira flno
— superior
— Extra
— delicioso, sehr alt

2.—
3. 50
1.50
2. —
2. 50
3. 50

per ganze Flasche, in Kisten von 12 Flaschen an, auch in verschiedenen Sorten, Flaschen und Packung frei ab Basel.

Probekisten von 6 Flaschen mit 25 Cts., ditto von 3 Flaschen mit 40 Cts. Aufschlag per Flasche, franko nach jeder schweizerischen
\ Poststation, gegen Nachnahme. — Spanische Tischweine, weiss und roth, von 60 Cts. per Liter an, inklusive Fass.

Pfaltz, Hahn & C-, Barcelona, Basel &München, Hoflief. I. M. der KSnigiu-Regentin ton Spanien.

Bezugsquelle für Corsets : ffj]] Afflsler-v. Tobel, comméoi, Zürich.
Pîlr Atiöwn.>11M f» Ii (hl II CA II /Für Auswahlsendungen

angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisang^abe erwünsoht. —
[94] Laden: unter'm Hôtel Schwert.

EIS EN B ITTER
JOH.R MOS IM ANN

Ein prima Hausmittel
ist der Eisenbitter von Job. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des
s. Z. weltberühmten Naturarztes Hiohael
Sohüppaoh dahier. In allen Schwächezuständen

(speciell Magensohwäohe, Blut-
armuth, Nervenschwäche, Bleloh-
suoht) ungemein stärkend und überhaupt
zur Anffrisohnng der Gesundheit und des

guten Aussehens unttbertreffl.; gründlich
blntreinigend. Alt bewährt. Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem

nimm o u-

MpenKräuIerndan Emme«maleriBer|e

eine Flasche zu Fr. 21/«, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Oesnndheitsknr von
vier Woohen hinreicht. Aerztlioh empfohlen. Dépôts in St» Gallen in den
Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt in
den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1 Y) [27

AAAMWfWA* IWMUWfWWWWAfW

ZnppiDger'sche Kinder-Heilanstalt
zum „Sonnenhügel" in Speicher (Appenzell A.-Rh.)

— Prospekte gratis. — Beste Referenzen. — [26

iEvw\nnj\nnn/uu\nfi\nnnniwnnnnnnnnnnj\nfi\nnnnnnnnnnnn#fr

Zur freundlichen Erinnerung.
Bei der grossen Konkurrenz, welche wir vom Auslande und selbst im Inland

von Fremden auszuhalten haben und gegen welche ein ächter Schweizer einen
schweren Stand hat, weil die immer zahlreicher werdenden Fremden mit Vorliebe
von ihren Landsleuten kaufen, und sogar viele Schweizer noch immer glauben,
nur das sei gut, was von Aussen 'reinkomme — — — so sei es einem Schweizer
erlaubt, daran zu erinnern, dass denn doch viele Schweiz. Artikel entschieden
die ausländischen weit übertreffen.

Sogar Sämereien, welche man früher alle von Auswärts bezog, und zum
grössten Theil noch bezieht, gedeihen bei uns besser als in den nördlich von uns
gelegenen Ländern, was ich seit 15 Jahren vollständig nachgewiesen habe, und
was auch Hunderte, Jedermann zur Einsicht stehende Zeugnisse bestätigen.
Bekanntlich sind auch meine selbstgezogenen Samen wiederholt prämirt worden und
zwar nie mit zweiten oder dritten, sondern immer mit ersten und höchsten
Preisen. (Mit Freuden kann ich hier beifügen, dass ich auch an der Weltausstellung

in Paris den höchsten Preis auf meinem Gebiete errungen habe, trotz
grosser Konkurrenz.) Soll nun ein Schweizer in's Ausland gehen und das Feld
den Fremden räumen? — Ich meinerseits habe das feste Vertrauen zu den 1.

Mitschweizern, dass sie ihr Geld nicht mehr in's Ausland werfen, sobald sie sich
überzeugt haben, dass sie ihren Bedarf hier besser decken können, und bitte
daher, probeweise einige Artikel von mir kommen zu lassen, — gewiss wird die
Bedienung dann zu ferneren Bestellungen veranlassen! Ich habe nämlich dieses
Jahr nur von den besten und beliebtesten Sorten in grösstem Umfang Samen
gezogen, und alle Besucher konnten sich überzeugen, dass ich wirklich nur
vorzügliche Sorten halte, welche die gewöhnlichen vielfach übertreffen. Ein Muster-
Sortiment Blumensamen, prachtvollste und ganz neue Sorten enthaltend und für
Töpfe sowohl als für den Garten und für jeden Zweck passend, sende ich für 2 Fr.
sammt genauer Anleitung franko in's Haus. Eine Probe-Collection der besten Sorten
Gemüsesamen, ebenfalls für 2 Fr., kleinere Sortimente oder halbe Gollectionen
für 1 Fr. ebenfalls franko, Sortimentchen für Kinder mit farbigen Abbildungen
und ganz genauer, leichtverständlicher Anleitung zu 50 Rp. Verzeichnisse mit
Beschreibung sende auf gefällige Mittheilung der genauen Adresse sofort franko zuund übernehme für alle meine* Artikel jede gewünschte Garantie.

Hochachtungsvol 1st ^ 77 ; a 1

M. Baechtold, Samen-Gärtnerei"Aîldelflngen (Zürich).

Lohnender Hausverdienst
Neu patentlrt!

Strickmaschinen mit Patent-Schlauchschloss,
um rund zu stricken. [1038

Kurbel nur oben oder unten hinzubewegen.
Erhöhte Leistungsfähigkeit

Maschinen zur Einsieht aufgestellt I Erniedrigte Preise
Wünschendenfalls Garantie für genügend Arbeit.

Der General-Agent:
J. Nötzli-Signer, am Wasser, Höngg (Zürich),

Mech. Strickerei & Strlokmaechlnenhandlnng.

Spezialitäten
für Hotels, Pensionen und Haushaltungen:

Olivenölseife (grüne Sparseife) per 100 Kilo Fr. 75. —
Schmierseife, Ia, gelb consistent „ 100 „ „50. —
Silberseife, Ia, weiss „ 100 „ „60. —
Fnssbodenwiohse, Ia, gelb „ 1 „ „ 2. 50
Fnssbodenlaok und Fnssbodenlaokfarben 1 „ „ 3. 50
Fussbodenöl, rasch trocknend 1

„ „ 1. 50
Cooosnussbntter (ächt importirt) „ 1 „ „ 2. —
Olivenspeiseöl, Marke A A, extra „ 1 „ „ 2. 50

Sesam-Salatöl, superfein „ 1 „ „ 1. 25

Alex. Germain Weber, Seeburg bei Korschach
1046] Farben, Firnisse, Oele und Fette.

CHOCOLAT

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne 17

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en DPo-utdre.

Husten- und Brustleidende 1

werden auf die von Medizinalbehörden des In- und Auslandes konzessionirten
und von vielen medizinischen Autoritäten warm empfohlenen Dr. J. J. Hohl's
Pektorinen gegen Husten, Keuchhusten, Iiungenkatarrh und Heiserkeit,

sowie gegen Engbrüstigkeit und ähnliche Brustleiden, nachdrucksam
aufmerksam gemacht. Diese Tabletten mit sehr angenehmem Geschmack sind in
Schachteln zu 75 und 110 Rp. zu haben durch folgende Apotheken: St. (Halles:
Hausmann, Sehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler. Altstätten: Sailer. Lichtensteig:

Dreiss. Sapperswil: Helbling. Sorschach: Eothenhäusler. Uznach: Streuli.
Herisau: Hörler, Lobek. Trogen: Staib. Heiden: Thomann. Durch folgende
Handlungen: Flawil: B. Weyer. Oberntzwil: A. Detsch. Bheineck: Hermann Lutz, Sohn.
Wattwil: H. Steffan. Wil: G. J. Schmidweber. Ferner durch nachstehende
Apotheken: Chur: Heuss, Lohr, Schöneker. Bavos: Ammann, Dr. Beinhardt. Samaden:
Mntschler. Thusis: Haber. Slams : Greiner, Marty. Franenfeld: Schilt, Dr. Schröder.
Arbon: Müller. Bischofszell : v. Muralt. Steckborn: Hartmann. Schaffhausen: Glas-
Apotheke und Apotheke z. Klopfer. Zürich: Brunner z. Paradiesvogel, Eidenbenz &
Stürmer, Strikler, Härlin, Bahnhofstrasse. Winterthur: Gamper, Naumann, Schmid,
Schneider. (H 2842 Q) [14

(H428oQ)

p igyg»SvSvg*SftS^S'JT'SvSvg

14 Ekrendlploae mi Söldens Medalllaa 14 j
Kemmerich8

Fleisch-Extracf cond. Flelsch-Bouillos -

«ar VflrhMiflrnnir von s.n... zur sofortigenHerstellung einer nahr-Verbesserang von Seppen, haften, vorsttglftehen FleUohbrtlhe
Saecee, fieelni etc. ohne jeden weiteren Znsats.

Flelseh-Paptan
wohlaehmeokendetes n. leiohtest assimilirbares Rahnifi* n. Stirkange-Mittel ftr Magenkranke» Sekweeke end Beeesvaleseestes.
Zm haben In den Dellentessen-, Drognen- und Oolonialwaaren-Hmnd-

longen, sowie in den Apotheken.
Man aohte stets auf dsn Namen y9HsninsrlollM«

RfAaIta'o Pili *70AlfA in keiner Haushaltung mehr
Dl Wlkv » I UlliKlVllv fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 26 Otd. [22

En gros: Robert Wir*, Gartenstr. 66, Basel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den hauslichen Kreis

97«) àà iwportirtvr, kàvr spg,nisàr uuà poàKiààsr Wàs.
Ztalagà «ro Sao, 3-Mbrig br. 1.60 ^vror ünv dvl Oondo, berk kr. 1.50 Oporto ào, rotb br. 1. 50

— or« superior, 6-zäbrig
— vr» Victoria, 10-Zbrig
— lagrima Lxtra, ^brig.
— lagrima Na Palma, 16-Mbrig
Aloscatvi Uuo, dell, sUss

— superior, bell, sebr keiu

2.—
2. 50
3. 50
4. —
1. 60
2.—

— àoroso, milà 2. —
— or« superior, kerb 2.50
— Oloroso Vrvs Oorouas, kerb ^ 4.—
lilansaviila do Saniuvar, s kein „ 2. 50
Slarsaia superior ,2.—
— extra 2.50

extra superior, rotb
— svivvto, rotb, sit
Aiadoira üuo
— superior
— Lxtra
— âeiicioso, sebr sit

2.—
3. 50
1.50
2.—
2. 50
3. 50

per ganse blasebe, in Listen von 12 blssoben sn, sueb in vvrsebiedensn Lorten, blasobsn unà baokung krei sb lZasel.

krodsklstsn von 6 blaseben mit 25 tits., ditto von 3 blssvben mit 40 (its. àlksvblsg per blssvbe, krsnko nseb ^sdsr sebveiseriseben
ì bostststion. gegeil Lsebnsbine. — Lpaniuvds ?tsol»V0il»0, ^vviss und rotb, von 60 (its. per biter sn, inklusive bass.

pfilIt/. 11 sbn ti-, Harcelons, Lasei â Zlüneben, »«Abk. I. ». à Königin kvMià vs» 8>>»iii««.

ök?u àààv. lödkl, ImMrilisNàià
VUr àsvablsendnngen

angeben, >vie dss Nssss genommen v^urds.

— Preisangabe srvilnsvdt. —
^4^ biaâsii: nntsr'rn HôtsI Làwsrt.

^0Kk?IV!0SIkVI/^N

Kii» prilun Duusvaittol
ist der Ltavudlttvr voZ» dlà
wan», ^xotbeber in Langnau i. L. ^.us den
tvtvstvQ àlpenbrâutern der Lmmentbalsr-
ber?e bereitet. Laeb den ^.uf?eiebnungen des
s. wvltbvrübmten àturar?tes Lllodâvl
SoàlìVpâod dabier. lu »11v» 8obwaobe?n-
ständen (spsoisll Hâxv»»oàvàol»o, LInt»
armntd, Xorvvnaoluvàoào, Slotoà-
suoàî) ungsmsin stärkend und ubsrbanpt
sur H.»tk!rl»oàLU»x der (Zesundbeit unà des

xntvv ^.usssbens »»iìvartroSI.; xrtìnâ»
Uvà ì»ìntrvtvIxvQâ. ^1t bewâbrt. àeb
den ^rvQtxvr Lsmittelten ?ugâng1ieb, indem

ssksissM i

eins biased« su Lr. 2>. mit (Febraucbsanweisuvg, ?u àsr Vvantuàkvttakur V0Q
vtor ^Voolbs» binreiebt. vwptoàlvv. Dàpât» in 8t. NaUvn in den
^potbokon: Rekstàer, Lausmann, Ledodiu^er, 8tà, ^Vartsu^eilsr; Ldvrdavpt ln
âvn moisten ^potdokon âor 8ed^vi2. (H 1 V) s27

^nMUer'à kiàr-llààlt
sum „LorinonIiüA6l" in Tpeioker (H.PPSQ2S11 à.-Rà.)

— ?rosps1rts gratis. — Lssbs Hsksrsnxsn. — ^26

Sì«Vì/WWWVWVIWVWVWWWìN/OWWIVVWVWWWW5

Xur krvuuàliàeii UrimivruuK.
Lei äer Arosseu Koulcurren^, >ve1etie >vir vom àslauàe uuà selbst im lolanä

veu l'i'emàen uus^ubulten buben uuà ZeZen vvelebe ein äebter Leli^vei^er einen
seb^vereu 8tanà but, ^veil àie immer ^ablreieber ^veràeuàen ^remàen mit Vorliebe
von ibren Lunàsleuten Knuten, unà soAur viele Leb^veiser noeb immer glauben,
nur (las sei Zut, ^vas von Bussen 'reinl^omme — — — so sei es einem Keb^veiser
erlaubt, àaran 2u erinnern, àass àenn àoeb viele seb^vei?. Artikel entsebieàen
àie auslânàiseben ^veit iibertretken.

LoZar Lämereien, gelobe man trüber alle von às^ârts be^vA, unà sum
grössten ^beil noeb besiebt, Zeàeiben bei uns besser als in àen noràliob von uns
ZeleZenen Lânàern, ^vas ieb seit 15 àabren vollstânàiA naobZe^iesen babe, unà
^vas aueb Hunàerte, àeàermann sur Linsiebt stebenàe ^euZnisse bestätigen. Le-
banntlieb sinà aueb meine selbstgesogenen Lamen ^vieàerbolt prämirt ^voràen unà
swar nie mit sweiten oàer dritten, sondern immer mit vrstvQ und KLvdstoi»
Lreisen. ^Nit Freuden bann ieb bier beifügen, dass ieb aueb an der ^Veltaus-
Stellung in Laris den böebsten Lreis auf meinem (Gebiete errungen babe, trots
grosser Xonburrens.) Loll nun ein Lebweiser in's Ausland geben und das Xeld
den Lremden räumen? — leb meinerseits babe das feste Vertrauen su den 1.

^litsebweisern, dass sie ibr (^eld niebt mebr in s Ausland werfen, sobald sie sieb
überseugt liaben, dass sie ibren Ledarf bier besser deeben bönnen, und bitte da-
ber, probeweise einige àtibel von mir bommen su lassen, — gewiss wird die
Ledienung dann su ferneren Lestellungen veranlassen! leb babe nämlieb dieses
labr nur von den besten und beliebtesten Lorten in grösstem llmfang Kamen
gesogen, und alle Lesueber bonnten sieb überseugen, dass ieb wirblieb nur vor-
sügliebe Körten balte, welebe die gewobnlieben vielfaeb übertreten. Lin Uustvr»
svrtimvnî ölumvllsamvll, praebtvollste und gans neue Körten entbaltend und für
klopfe sowobl als für den üarten und für ^eden ^weeb passend, sende ieb für 2 ?r.
sammt genauer Anleitung franbo in s Laus. Line ?robv-(!o!Iovt!iM ckvr dvstvu Lvrivu
kvmüsvLamvll, ebenfalls für 2 ?r., bleinere Lortimente oder balbe Oolleetionen
tür 1 ?r. ebenfalls franbo, Lortimenteben für Linder mit farbigen Abbildungen
und gans genauer, leiebtverständlieber Anleitung su öü Ap. Verseiebnisse mit Le-
sebreibung sende auf gefällige Nittbeilung der genauen Adresse sofort franbo suunli uoernebme tü^- ulle meine' ^rtibel .jede gewünsebte (Garantie.

Loobaebtungsvollst ^ ^

U. NîìvvâtOlâ, SarliSN-Oûàsrsi^àÛOlÛNKON (Süriok).

L>0liri6iicl6r' Harisvsräisiisf;
As«« p»tvnttrt!

8trjetmkl8ed!iiW mit kätoilt-Lcdlsuodsedloss,
um rund SU strioben. ^1038

Xurbel nur oben oder unten binsubewegen.
ürdvkts I.v1ataag»käd1gko1t!

Assedmsil ivr klnsiedt s»kx«»t«IIt I kroisckrixt« kreis«
Vv ünsebevdenfalls (Garantie für genügend Arbeit.

Osr (ZsQsrsl-^xsQb:
i. M?>i-8ignvi', »m ff»z8vr. ttöngg iiüirikli).Ilà Sìrlàs! S- Siriàasàsàvàz.

Lposiâlidàîei»
Mr HôdslZ. ?6NZlori6N unâ

OUvvQölsotkS (grüne Lparseife) per 100 Xilo Lr. 75. —
Soàiutorsvtts, Is., gelb consistent „ 100 ^ « 50. —
Stldvrsvttv, I», weiss ^ 100 „ ^60. —
l'ussdoâvQ'Vlrlodso, la., gelb ^

1 ^ „ 2. 50
?usadoavQla.oIc und rns»doâvi»Ia.okt»rdon „ 1

^ ^
3 50

?N»aî»oâvlìô1, rascb trocbnend „ 1^ ^ 1. 50
<ZoooSQU»sî>Llttor (âcbt importirt) ^ 1^ „ 2. —
OltvvnspvtavijI, Narbe ^ extra „ 1

^ ^ 2. 50

Lvssiu-3»I»tö!, superfein „ 1^ ^ 1. 25

^lex. <x«rn»à ^Vvdvr, SssKuiA doi Norsedavâ
1046Z ?ardsn, rirnisss, Osls unà?stts.

L9000I.A7

Nèdaîlles d'or
st à'arAvQì

^rrtsivrâarui
àvsrs, ?aris

àczaâsrQio national
Lsrns i?

Nonârss, Sûrià
(îavao â Oàovollìt

Husten- uuà Lrustlviàvuàv
vssràsn suk àie von Necli/inslbeböräon 6os In- und àslsndvs ban/ossionirtsn
und von vielen inedi/inisvben Autoritäten vsrin einpkoblenen Dr. Dodl'»
psktorluou ZeZen Lustvu, ^vuobdustvn, I.u»s«i»kaîarrl» und S.tsor-
Icotî, sovis gegen DuKdrûattxlcstì und sbnliobe Lrustleiden, nsebdruekssin
sukinerkssin geinsobt. Niese labletten mit sebr sngenebmem Nesobmsvk siud in
Lobavbteln su 75 und 110 kp. /u baden dureb folgende ^potbeksn: Lt. AltUsv!
Rausiosvll, Lsbsìsmsr. Lsbobinssr, Stà, Usrtsnvsllsr. àìâttsu! Sallsr. siebten-
stole: vrslss. Haxxsrsvll: Hsldlins. Lorsàeb: Sotbsvbsuslsr. àseb: Sìroull.
Zsrisau: üörlsr, l-odsk. Irossv: Sìàlb. Hslâsu î Ibowsvn. vureb folgende
Handlungen: ?IàI: L. Usvsr. obsràvil: vàb. llbsinsek: llsnukmn I<à, gà.
UattvÜ! Ltskksv. v?il: L. >1. Leblviàvsbsr. berner dureb nsebstebvnde 4l.no-
tbeken: llbur: Hsvgg, lià, goàokvr. Davos: ^iruuavll, Dr. Dsinbaràt. gawaaov:
Ilutsoblsr. Ibusis: Hadsr. Aaras: Sràsr, Ilart^. ?ravsnkslâ: LobUi, Dr. Sodrôàor.
^rdou: Mllsr. DisobàsU: v. àà Ltsckdorv: Haàaim. Lààaussu: Slas-
àoìbsko und ^xotbsks 2. Tloxksr. 2üriob: Drnunsr 2. l'srsdiesvogvl, Dldondous âî

Ltörmor, Ltriklsr, Härliv, klsbnbokstrssse. Mutortbar: lìlamxsr, 17auwavu, Lsbwlà,
Làslâsr. (N 2842 <Z) ^14

(N428o<Z)

14 càr«»ll!plo»s «1 SiISm HiSIll» 14 ^llriMriueir
?!sl»eli kxîk»ei eonö. 51sl»ek-lloulllo> -

vttn «.«»»» xur»ofortts«nLlsr»toUm^«warvà-»«r Vordvssvimas von S»?ps», ààn, vor-Ü^Uob«» ÂààdrSds
»»» «», ««»A»»» «to. àa L»»à

flslsek-?spt»n
ModI»oàmGvà«»â»t«» u. !«llodts»t »»»ûvMrdârv» S»àr»»»». a. Stâr»»»UH

«M«t k>r R»AO»»r»»k«p S«àw»«à» »»a
2» à»d«o w â«v VvUo»tO«»«»-, »nâ (ZoIoaî»lM»»rv»-SU»ê-

laosov, »oà t» avn àpotdsàen.
«î«î» »uL âên d?»rnGN

«ullto in bàor Lausbaltllvg mobr
IZI vvàV » R uI)«Nî)Iâî? tsbdon, ist dss beste Nittol, um Rost,
Lobmut?, Lleoben, àlauken ?u entfernen, reinigt alle LÄobon-
gorâtbs, maebt Nessing, Tupfer, övsteobv, ^VaTvn oto. spiegel-
blanb. — 2u baden in allen bessern vroguon und Lpesvrsi-
bandlungsn. — Rroia ZK Rl. s22

Ln gros: Ikodsrî Vtr», (Zartvnstr. 66,



®rf|hJCt|er JPrawen-ÜEttimg — ©latter für ï>rn liäuöltdjrn first»

Verkaufs-Lokalitäten
Centralhof

Z-CLrioli
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger & Go. Zürich
Ausverkauf

Master in Damenkleiderstoffen
und Waarensendungen

franco in's Hans geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

unseres ganzen Lagers in Damenkleiderstoffen
zu ganz ausiergewöhnlioh billigen Preisen und führen wir blos einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an:

— Spezialabtheilung Kleiderstoffe. —
Preise per Elle pr. Meter

Doppeltbr. Melton-Foulé in solidester Qualität
do. Rayé gratté do. do.
do. Damentnohe, hervorragend solider Qualität
do. Caohemira u. Merinos, garant, reine Wolle
do. Carreaux und Broohés do. do.
do. Ball- u. Gesellschaftsstoffe do. do.
do. extra prima Nouveautées do. do.

Extra prima Qualität Selden-Peluohe in 60 Farben
ol

à Fr. —. 36
-. 50
-. 75
-. 80
1. 20
1. 20
1. 45
2. 95
-. 95

-. 60
-. 85
1. 25
1. 35
1. 95
1. 95
2. 45
4. 95
1. 00Flanelle in Molton u. Kern-Köper, garant, reine Wolle

Geleg enheitskauf wasohäohter bedruokter Elsässer-Foulard-
Btoffe à 27 bis 48 Cts. per Elle ; es sind dies nnr beste Qualitäten,
deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle.

Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein:

Zürich
Cexxtrall^of

[891

— Abtheilung Damenmäntel. —
Lange Paletots in Double, Rayé u. Peluche, sowie Jaequettes à Fr. 6.60 bis 35. —

do. Dolmans do. do. do. sowie Visites „ „ 9.50 „ 45. —
Regenmäntel, vorzüglichster Schnitt, neueste Façons „ 7.50 „ 28. —
Tricot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt „ „ 3.50 „ 12.50

Auswahlsendungen in Confections vom billigsten bis zu den feinsten und zu allen
Preisen bereitwilligst.

Sep&rat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleider.
Buxkln, Velour und Kammgarn, 135 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle,

nadelfertig ä Fr. 1. 95 per Elle. Muster unserer grossartig reichhaltigen Collec-
tionen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.

Wir machen bei diesen billigen Ausverkaufspreisen speziell auch
Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.

Oettinger & Co.
P. S. Mustersendungen in Damenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in's Haus.

Zürich
Oentralliof

Moderner
Knaben-Anzug

„HELYETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2 ll2 Jahren zu Fr. 7. —

» v * 3 „ „ „ 7. 50
4 8 —V T» T ^ T UV„5 „ „ „ 8. 50

,6 „ „ „ 9. 50

„7 „ „10.50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scherrer,
Hera- il KnaMleiMM
i. Kamcclhof St. Gallen Multergasse 3.

Ein ausgezeichnetes

Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [1017

Preise von Th.ee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 2 engl. Pfd. (906 Gr.) Fr. 7. —
1 „ „

1 „ „ («3 Gr.) „ 3.50
1 „ Vi „ (»3 Gr.) „ 1.20
Ceylon, offen, per 1/2 Kilo „3. 85

Chinesischer, Kougou oder Souchong:

per 1/2 Kilogramm Fr. 4. 25

Wiederverkäufer u. Abnehmer von
mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [1011

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Mau verlange den Namen des Erfinders. [10

Meyer-Müller & C° z. Casino Winterthur
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers —
für

Polstermöbel und Decorationen.

Fabrikation
der beliebten

Rohrmöbel für Hausflnr& Harten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.

Billigste and reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern and Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Vortièven-Stoffe.

— Xjixiolevim.. — [941

Passende

Gummi-Strümpfe
sind das Beste, Bequemste und Billigste

I gegen Krampfadern oder sonstige Anschwellungen
I und empfiehlt in vorzüglicher Qualität

I Theophil Russenberger, Sanitäts-Geschäft
(Hanptdépôt der Schweizer. Verbandstoff-Fabrik Genf)

' Waaggasse Ziix-ieh Waagga88e. [888

PULVER UND ZAHJV/UsjJ

L OßRPP.BEHGDICTB
DER ABTEI VON SOUUAG

(Frankreich)
Dorn MAGUELOKNS, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel iBBI — Loados 1IB1|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRfUNDEH A Horch den Prior
im Jahre 1373 Pierre BOÜRSMJD

7/

IS

« Der taejdiche Gebranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Bened ictiner,
in der Dosis tod einigen Tropfen(
im Glase Wasser verhindert undl
heilt das Hohlwerden derZaehne,|
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht nnd dabei das
Zahnfleisch stärkt nnd gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir sii
auf diese alte nnd praktische Praeparation auf
merksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Sehntz for nnd gegen Z'hnlelden sind,
Ha» gegrindet 1107 Q CPI llll1 ^ 108, nie Croix-de-Segnc

Geaertl-Agent : dCUUllV BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

00o»#*
oo

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot -Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Rückenbreite,
Rückenlänge,
Brustumfang, [8
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,
Taillenumfang.

Tricot-Besten werden beigefügt.
Reichhaltige Muster-Collection von

Trloot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidohen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Sorgsamen Müttern
werden für zahn. Kinder dieSchrader'schen

Zahn-Halsbänder
leichterungs - Mittel bestens empfohlen.
Stück Fr. 1. 25. [182
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Stockborn.
In St, Gallon in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken der Schweiz.

iAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAfliPtmuuu Uwwv\n7win»vmmu iy
w^Unüberlrefflich
für Herbst&Winterlf!

Lederschubwaaren
milgaranlirl wasserdichten

Guttapercha-Sohlen.

vV.
\%90BahnhoFslra$se90

ZÜRICH
"qjtA\$±Specra//{at.

/Mseask^te^CAOüTCHOüc u

& genäht

Guttapercha ist zähes hart
Änichl/u verwechseln mitCaoutchoue.

freiscouranfe gratis auf Verfangen,

Dépôts: [979
in St. Gallen: 7 Multergasse 7;

in Bern: 38 Spitalgasse 83;
in Basel: 97 Freiestrasse 97 ;

in Neuchâtel: rue du Seyon;
in Zürich : 90 Bahnhofstrasse 90.

Schweizer Frauen-Zeitung — vlätler für den häuslichen kreis

Vsrkîmks-Iiàlitâtsil
0sntrâok

Lrstv« 8<îdv«iî. VersiUldtKesckâtt.

vettînKer â Lo. Mrìvl»
àsvsrkauk

àstsr w vâmsllklsiâsrgtoà
unà wa»rsns6nàunA6n

kraueo in's Nan« AvNvtvrt.
àvstv ûlàdilà Zràtis.

ru ^»»» »»»»vrKSvôd»1ìvl» diiUxeu ?r«1s«u uuà kilbreu vir blos oiuißv unserer Hunàvrtv vou dilliZen ^ràeln un:
— ItlêîâsrsîoNk«. —

?rsiso per LUo pr. Zlstsr
Doppvltbr. Ml«1î0»-?0»Iè iu soliàestsr Qualität

60. k»zrä Krâîtê 60. ào.
ào. V»»»v»t»0l»s, borvorraZouà soliàor Qualität
ào. 0»ol»vv>»lr» u. dlvrtso», garaut. reine Wolle
ào. 0»rro»»x unà vroodö» ào. ào.
ào. s»1l- u 0s»v1I»ol»»tt»»toS» ào. à
ào. extra prima I?0»VV»»tèo» ào. ào.

Uxtr» prto»» y»»1tt»t Sotâo»-?ol»ol»s in 60 darken
ol

à?r. —. SS

-. so
-. 7S

S0
I. 20
I. 20
1. 4S
2. SS

-. VS

«0
«S

I. SS
R. SS
I. SS
1. SS
2. 4S
4. VS
1. S0?l»nollo in Illoltoa u. !ksrn»kiöVSr, Karant. reine Wolle

kv 1S S o»l»vlt»Ir»»k v»»odàol»tor doârnokiier Ul»»»»«r-I'o»1»râ-
StoLd a 27 bis 4S 0t». per Llle; es sinà àiss nur do»tv 0»»!ltàts»,
àervn roollor ^Vvrtd 4S bis SS 0i». per LIle.

^ur Linsivbtnakme unseres I»»xvr» laàen böüiobst ein:

INrîok

^891

— ^-ll?5tr«zi1rrr»ßs I>»rn«rrrr»àrKî«1. —
I,»»xo ?»lotot» in voubl«, k»;« u. kàke, so^vio laequsìtsz à ?r. S. so bis SS. —

ào. vol»»»»» ào. ào. ào. sovie Vl»tto» „ s. so „ 4S. —
V«xs»m»»tvl, vorriìKlivbster Lobnitt, neueste Rayons „ „ 7. S0 2S. —
Vrtoot-r»tUo», reine lVollo, vorxiislivbà Lvbuitt s. so 12. so

ltusvnlilsonàungvn In Lontovtlons vom billigsten bis ru àvn leinstvn unà ru sllen
preisen dvrolt«llligst.

Lvpsràì-AdìdoiìuQA ki»r llorron- nnà XQg.ì)srlfrìoiàor.
»nxkl», Volosr unà ^»»»u»x»r», 136 bis 145 VIN breit, Karantirt reins Wolle,

nsàoltvrtlg à Pr. 1. SS per LIls. dlustor unserer grossartig roioklialtlgon volloo-
tionen von ltvrronstosfvn versonàen umgekonà tranoo.

Wir mavlien bei àiesen billiKell àsverlcauksproisen sxerioll auvb Wlsàvr-
vorlrânksr, à»»t»1ìs» unà Voroino besonàers autmerlisam.

vsììiuxor âv 0o.
p. 5. bilustersendungen in vamenlàeiàer- und tterrensioffen umgekend franco in's «sus,

^ürioü

XnadvQ-à^uK
MMIà"

vergence trsllvo àurod àie ganxe Ledwei?
kür Xnaden von 2^/o àadren ^u Dr. 7. —

N n 50
4 8 —n n ^ 7, »

.5 8. 50

.6 „ 9. 50
.10. 50

in neuesten àunlceln unà mitteldellen
Dessins, gegen Naodnadme oàer vor-
derige Dinsevàung àes Betrages. Dm-
taused gestattet. 11022

llerm. ^Iieiler,
Mm- M MMM-Mit
î. kîìilleelliyf 8t. Hlllìen NnIterZiìsse Z.

Llin. Ä.'U.SAS^öiOd.HS^SS

fMneraugenmitie!
ist eriiâltlià kei
Làiossers, Dartenstr., 8t. Kàllen. ^1017

?r«Î86 von Vd.vo
feinster ()un1itüt unà neuester Drnte

voll LanI v88WkiIl! in Wintei'ttiUl'.
OvZ^ìo»» in 0liZiniìi-?iìeiiun^:

1 ?aquet von 2 enZl. ?kà. (M ki.) ?r. 7. —
1 1 2. SV

1 1.20
Legion, ollen, per '/2 liilo „2. So

<?àil»v»isodor, kooM oâgr LoillîlloilZ:

per ^,'2 Kilogramm ?r> à, 2L

^Vieàervertäuter u. ^kneiimer von min-
àestens 10 Dfunà erkalten îìabatt. ^1011

UllvN-ONovolaÄv in ?n1vor und in Li'oquettS8.
Die ein^ißen. >veleke àis nâkrenàen unà milàen Li^ensekaften àes Daeaos unà

àer Afilek vereinigen. Nan verlange àen Namen àes LrLnàers. ^10

Nv^r-Nlìller â (!° i. «à Mnw'tlM
I^ödsIkÄdi'i^ mit ^ÄZeliinsudstrisd.

— 8peoiel!s àûs^ —
für

fylàiiàì »I«! vtzeài«llkii.

k'adrikatiori
àer deliekten

kodrwôbel kiir Hanàt-H ilà».
àltsstS» UUÄ dssìàAoriczd.ìstss LìablissorrisQì

für Ausstattung sämmtl. ^Voknungsräumliekkeiten, in jeàem Ltil u. allen äolsartien,
vom desekeiàensten dis reiodsten Deàarfe, mit ^eàer Garantie für Dauerdaftigkeit.

MMk M revllstö ökZllßsiiiikIIe M gan?e ^u88teuei'n miâ keUwa-li-en.

drosses lexxiodlager,
reivbe ^usvabl neuester ItkôSeê--, unà 1?o»'<îê»'e»r-Alêo)^e.

^941

I's.SSSIZäS

SrRivivlà SîrÂnKpko
sinà àas Leste, Lec^uemste unà Billigste

A0KSN Xinnipt'.ìtiorn otloi- 80n8ti^e linken
unà empfiedlt in vor^üglieder (Qualität

^ l'kvopim à88endvrxvr,
lllauptàspôt àvr Svdvoiror. Vvrbauâstott-?adrili Kent)

î'
'MÄSAKSSSS 2eiìx-»«zlì MssZZssss. M8

1-lII.M il»» TlìliM^s.

SkHkk.öMIIiflW
c»c:n vc?sc>u«»^O

(I^rAolcî-eiek)

Do»» «ràvv»i.o?riCFZ, Drîor
^ Lfoke?O»s Isseàskte»»Sàel ^SSß — tooöoo jzstj

VIL NÜLNSI'Lk, XVS2kle»«V»?0Ktf

IkìWW M MM üokes« <jeo?fio?

iw )»àks 1373 kjeneWk^llV

r

« ver tssjàieds (Zekranok àss
Zadv-riixir» cksr kk??.vsnoôjoìlo»i'.
in âer Dosis ?ov eioi^sv l'ropfon^
im 01aso Yasser verkinljerì un,ii
keilt âàsUoklMvrt!vo àXaeknv,!
velokon or vvizsen kl»»? oncl?ss-
ti^oit verlvikì nnâ äadoi lias
?akotloised sìàrkt unà xosuuà
oidàU.

^ir loisteu also unseren
1.e?oru viusu tdatsàedlieden Dion«ì inàem xvir sn
auf àieso alte unà pralàeke ?rasparation auf
merksam maekeu. Uslcds âss dvstv llvilwlììsl llllà llsi
àigs 8edllt» lâr vaà gegen Zl'lmlelà slnà.
ll»e» Lexrliicket i8V7D?FìIIIUIl VS â ivv, ne vroii-öe-8este«

L-»sr»l âxe t SrUUIlH
/o a//so Fl/tso ^â5fvmsr/«Fo»t:/,«of?s/».

^pot^ào ooà 0ro4i,on5«/»«//t,oFon.

QV
Q
V0

Nan deliede dei Bestellungen von

l'rîoot-l'sillon
naedsted. Nasse genau auszufüllen

Brustdreite,
^aillenlänge vornen,
Büekendreite,
küekenlänge,
Brustumfang, s8
àrmellânge,
àm^vsite,
Kragenweite,
^aillenumfang.

Irleot-Lostov woràon doixsküxt.
keieddaltige Nuster-Dolleotion von

Vrlooî » LioLkîo» in glatt unà
gestreift, eigener Dadrikation. drossv
àswadl in Illnâvr » ^Ivtâolìv».
Bromxte Leàienung. Dadrikxreisv.

8t. Hoar-Aôààor
irri^ot Bstssl.

SorKsamen lVlüttorn
weràen für 2adn. Xinàer àie LodrÂàsi''seIlSQ

là-llalsdânà
leiodterungs - Nittel destens empfodlen.
Ltüelc Dr. 1. 25. >432

Lvnoralàvp. : ^xotd. Hartmann in Ltsekdorn.
In Lt. dallsn in sämmtl. ^potdeken, sowie

àen meist, ^xotdeken àer Ledwei^.

ie W RI RI îV w
v^llklöbertrssfliei,
fur flerbLtsMnter!?!

/eàvà/iwss/v/?
miigsrsniiri wascerclicilisn

(ZuttsflerâN-80îi!en.

X^T0Sgl,nkof5ts258eg0
i ^iinlcn

'yî.àìAo eo,s///s ô.

Lottapercks ist iskes ksrt
vemeekseln mitLsovtekoue.

/>àâàF/'à
1979

in St. vaUsu: 7 Nultergasse 7;

in vorn: 33 Lxitalgasse 33;
in Lasoì: 97 Dreiestrasse 97 ;

in Ikouvdâtol: rue àu Se^on;
in Mrtvd l 90 Ladndofstrasse 90.
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